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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

10.30 Uhr in Grebendorf in der
Kirche
Sonntag, 2. August
10.30 Uhr in Motzenrode im
Dorfgemeinschaftshaus
9.30 Uhr in Neuerode vor der
Kirche
10.30 Uhr in Schwebda in der
Kirche
9.30 Uhr in Frieda in der Kirche

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 26. Juli
10.30 Uhr in Jestädt am Ge-
meindehaus
9.30 Uhr in Hitzelrode vor der
Kirche

Vergessene Orte gefunden
Ingo Krause und Alina Brill suchen Jestädts Grenzsteine

Im Jahr 2001 waren drei Je-
städter unter Führung des

Heimatfreundes Ulli Mantel
unterwegs und markierten
die Gemarkung ihres Ortstei-
les. Im Süden, Norden, Wes-
ten und Osten wurden große
Basaltsteine an die vorher
vom Katasteramt eingemes-
senen Stellen gesetzt. Die
größten Steine stehen am
westlichsten und südlichsten
Gemarkungspunkt, am Rad-
weg von Albungen zum
Meinhardsee – fast vier Ton-
nen sind diese schwer und
kommen aus dem Basalt-
bruch in Berkatal. Die Firma
Oppermann hatte sie seiner-
zeit dem Ortsteil gespendet.

19 Jahre ist das nun schon
her. Der viel zu früh verstor-
bene Ulli Mantel wurde sei-
nerzeit von Heinrich Hoge-
lucht und Rolf Ständer unter-
stützt. Alle Steine wurden
mit einer Bronzetafel mar-
kiert und weisen auf das
1125-jährige Jubiläum von Je-
städt hin. In der Coronazeit
haben sich jetzt die jungen
Ortsbeiratsmitglieder Alina
Brill und Ingo Krause auf den
Weg gemacht und allen vier
Steinen einen Besuch abge-
stattet. Der kleinste der vier

Steine liegt im Diebsgraben
zwischen Grebendorf und Je-
städt und war am schwersten
zu finden. Ein vergessener
Ort, der Diebsgraben, der je
zur Hälfte zur Gemarkung
Grebendorf und Jestädt ge-
hört.

Heinrich Hogelucht erin-
nert sich noch heute daran,

dass bei dem schwer zugäng-
lichen Diebsgraben man den
Stein nur zum Gemarkungs-
punkt hatte bringen können,
indem man ihn einfach die
steile Böschung des Grabens
hinunterrollen ließ. Der
Diebsgraben ist rund 600 Me-
ter lang und auf der Sohle
nur wenige Meter breit.

Rechts und links stehen fünf
Meter hohe Böschungen, die
den Graben zur Schlucht ma-
chen. Der amtliche Flurname
Diebsgraben, der über 40-mal
in Nordhessen im Kataster als
Flurnamen eingetragen ist,
hat aber nichts mit Dieben zu
tun, sondern ist eine mund-
artliche Ableitung von Tief.

Der östlichste Gemarkungspunkt von Jestädt im Diebsgraben – Ingo Krause und Alina
Brill haben ihn gefunden. FOTO: PRIVAT

Meinhard erlebt Boom bei Trauungen
65 standesamtliche Hochzeiten im vergangenen Jahr – Gewölbekeller beliebt

seit mehreren Jahren gebro-
chen. Immer mehr Paare ent-
scheiden sich für einen ge-
meinsamen Nachnamen –
häufig ist es der Nachname
des Ehemannes.

Die Gebühren für die stan-
desamtliche Trauung unter-
scheiden sich bundesweit
nur marginal. 42 Euro muss
das Paar für das amtliche Ehe-
versprechen in Meinhard be-
zahlen, wenn die Trauung im
Rahmen der Öffnungszeiten
der Verwaltung stattfindet
und innerhalb des Rathauses.
Außerhalb der Öffnungszei-
ten und an Wochenenden
kostet die Trauung im Rat-
haus 63 Euro. Wird außer-
halb des Rathauses, wie auf
Schloss Wolfsbrunnen, der
Werra-Nixe oder auf Kochs-
berg getraut, kostet es im
Rahmen der Öffnungszeiten
63 Euro und außerhalb der
Öffnungszeiten 94 Euro. Im
Vergleich zu den Kosten der
Feier jedoch ist der amtliche
Akt der Trauung kein Ver-
gleich zu den Gesamtaufwen-
dungen, welche bei einer
Hochzeit anfallen.

gen zur See auf der Werra-Ni-
xe an. War es in den 80er-
und 90er-Jahren unter den
jungen Leuten noch verpönt,
sich das Jawort auf Lebenszeit
zu geben, hat sich dieser
Trend umgekehrt – Heiraten
ist wieder in und auch der
Trend zum Doppelnamen ist

Gerhold Brill. Wenn der
Druck von außen größer
wird, müssen die Partner zu-
sammenstehen und nicht
den Zusammenhalt aufge-
ben.

Darüber bietet die Gemein-
de Meinhard auch ib der Eu-
ropa-Akademie und Trauun-

I nsgesamt 65 standesamtli-
che Trauungen hatte die

Gemeinde Meinhard im Jahr
2019 und liegt bei Eheschlie-
ßungen mit an der Spitze der
Trauorte im Werra-Meißner-
Kreis. Nur die Städte Eschwe-
ge und Witzenhausen haben
mehr Trauungen als die Ge-
meinde Meinhard.

Auswärtige Paare zieht es
nach Meinhard zur Trauung
wegen des Schlosses Wolfs-
brunnen. Am weitesten ange-
reist war im Jahr 2019 ein
Paar aus Freiburg im Breisgau
und ein Paar aus Neuharlin-
gersiel an der Wesermün-
dung.

Doch auch der Gewölbekel-
ler unter dem Rathaus entwi-
ckelt sich immer mehr zu ei-
nem Ort, an welchem sich
Paare gerne das Jawort geben
wollen. Symbolisiert doch
das Gewölbe, dass der Druck
bis ins Unendliche von außen
steigen kann und die einzel-
nen Steine dann so eng zu-
sammenrücken, dass sie dem
Druck standhalten. So soll es
ja letztlich auch in der Ehe
sein, erläutert Bürgermeister

Trauungen im Gewölbekeller waren im Jahr 2018 in der Ge-
meine Meinhard der Renner. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Nester für
die Schlosszwerge

Krippengruppe startet den Betrieb
pelbar, stabil und letztlich
auch personalisierbar mit ei-
nem Einschubschild. Die
zwei Gitterbetten sind für die
Zwerge gedacht, die beim
Schlafen nicht gestört wer-
den wollen. Und zur Überra-
schung der Zwerge haben die
Erzieherinnen für jedes Bett-
chen auch einen kleinen Ku-
schelbär besorgt.

Zur Eröffnung der Krippen-
gruppe wurde die Erzieherin
Lisa Gaubatz versehentlich
durch den Bürgermeister mit
dem Vornamen Laura be-
nannt. Bürgermeister Ger-
hold Brill entschuldigt sich
für das Versehen.

D ie Schlosszwerge haben
bereits ihre Rucksäcke

gepackt. Am 3. August geht
die neue Meinharder Krip-
pengruppe in Betrieb. Die
Bettchen für die Schlosszwer-
ge sind schon gemacht.

Zehn Nester und zwei Git-
terbetten wurden beim Kin-
dermöbelhersteller Wehr-
fritz in Oberfranken bestellt.
Die Nester, oder auch Weich-
schaumbetten genannt, sind
ideal für die Kleinen, denn sie
können ganz bequem rein-
und rauskrabbeln. Der Boden
ist per Rundumreißver-
schluss mit dem Rand ver-
bunden und abnehmbar. Sta-

Die Nester, oder auch Weichschaumbetten genannt, sind
ideal für die Kleinen. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Wenn die
Mäuse kommen

Bestand explodiert durch milde Winter
mal werfen Mäuseweibchen
fünf bis acht Junge, sodass
sich im Jahr eine Nachkom-
menschaft von über 50 Mäu-
sen einstellt. Da die kleinen
Mäuse aber bereits nach acht
Wochen die Geschlechtsreife
erreichen und ebenfalls
Nachwuchs auf die Welt brin-
gen, liegt die Population ei-
ner einzigen Maus wesent-
lich höher.

Auf der Suche nach Futter
ist die Hausmaus nicht beson-
ders wählerisch. Alles, was
dem Menschen schmeckt, ge-
nießen auch sie. Für den
Nestbau schroten sie alles,
was brauchbar ist, und pols-
tern damit die Wiege der jun-
gen Mäuse aus. Kot und Urin
sind jedoch Infektionsherde
und für den Menschen ge-
fährlich. Und wenn es Herbst
wird, mutieren Feldmäuse
oftmals zur Hausmaus. Daher
sollten ab dem Monat Sep-
tember in jedem Haus Vor-
kehrungen getroffen werden,
dass Mäuse nicht ins Hausin-
nere gelangen können.

D ie milden Winter der
vergangenen Jahre ha-

ben bei den Mäusen zu einer
Explosion im Bestand ge-
führt. In Norddeutschland
schlagen bereits die Landwir-
te Alarm wegen ungeahnt ho-
her Feld- und Wiesenschäden
durch die Nager.

Neben der Feldmaus ist die
gewöhnliche Hausmaus die
am weitesten verbreitete Art.
Diese sucht die Nähe der
Menschen und ist ausschließ-
lich nachts aktiv. Bis zu 25
Gramm schwer kann sie wer-
den. Die Tragzeit beträgt ge-
rade mal 20 Tage. Bis zu acht-

Die Mäuse haben sich in
Meinhard vermehrt. FOTO: DPA

Dorf- und Straßenfeste sind weiter untersagt
Kurzinformationen zu Corona: Die Gemeinde Meinhard informiert

Personen oder mit den An-
gehörigen des eigenen und
eines weiteren Hausstan-
des gestattet. Öffentlicher
Raum sind u. a. Gehwege,
Straßen und Plätze..Bei Begegnungen mit ande-
ren Personen ist ein Min-
destabstand von 1,5 Metern
einzuhalten..Großveranstaltungen, bei
denen die Einhaltung der
Abstands- und Hygiene-
maßregeln typischerweise
nicht sichergestellt werden

geöffnet. Inwieweit eine
Öffnung der Büchereien
und der Jugendräume nach
den Sommerferien erfolgt,
bleibt der weiteren Ent-
wicklung geschuldet..Grundsätzlich sind Nutzer
der gemeindlichen Einrich-
tungen gehalten, Abstands-
gebote und Hygienekon-
zept zu überwachen und zu
verantworten..Aufenthalte im öffentli-
chen Raum sind in Grup-
pen von höchstens zehn

kann, insbesondere Dorf-
und Straßenfeste sowie Kir-
messen sind vorerst weiter
untersagt..Nach den Sommerferien
werden die Besuche zu Ehe-
und Altersjubiläen wieder
durchgeführt. Bürgermeis-
ter Gerhold Brill bittet um
Verständnis, dass im Rah-
men des gebotenen Infekti-
onsschutzes solche Besu-
che in der Corona-Zeit ab
17. März nicht mehr durch-
geführt worden sind.

.Unsere Kindergärten ste-
hen, auch über die Som-
merferien, nunmehr im
normalen Regelbetrieb..Die Ferien-Notbetreuung
für sechs- bis 14-jährige
Kinder steht nun in der
zweiten Woche. Ein Dank
gilt schon jetzt den Betreu-
ern und den Gastgebern für
die Unterstützung..Bis auf die Gemeindebü-
chereien und die Jugend-
räume sind alle Einrichtun-
gen der Gemeinde wieder


